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Hinier dem Amboß sleht Otto Südel - spöter Schmiedemeister in
Sechendorf - ,,Zur Erinnerung on die Hufbeschlogschule in Allono
Curs v. l.Jon. bis 31. Möz 1924." Seinen Neffen Heinrich südel stellen
wir in diesem Heft ousführlich vor.



Sitzung der Gemeindevertretung
am 30. September, Feuelwehrhaus Blekendod, i I Zuhörer, P. Braune (IOI)

Entschuldigt fehlten die Gemeindevertreterinnen Ulrike Meier (SPD) ünd Elke Gergs (GLB). In ,len

Einrvohnerfragestunden am Anläng und Ende gab es keine Wonmeldurrgcn.

t'ür die 15. Andcrung des Fläch€nutzungsplans Nessendorfer Mühle \lurde der Enl\turfs- und

Auslegungsbe"chluss mi1 10 Ja- und einer r'ein-Srimme beschlossen. Zuvor hatte die N'litarbeilerin des

Tuständi:!en Ing.-Biiros Planungen und Abwägungsvorsohläge auslilhrlich erläutert.
Die bereits in den zuständigen Aussohiissen voln Wißchalisprüitr \orgelegten und der Cerneirde\ crlrctung

zur Annahme emplohlenen Jahresabschlüsse der Betriebe \\urden je\\cils cinstimmig betiiNodel. Der

Kurbelrieb vcrzeichnet lilr 2007 einen Jahres\erlusl \'on 6.543,93 €. Der \\'assen ersorgungsbetrieb clreichlc einen

Jahresgewinn !on 26.8:7.55 €. der Abwässerbeseitigungsbetrieb einen Ge\ inn \ on i 1 .3 I0.52 €. Alle Ergebnisse

§erden aufneuc Rcchnung lorgetragen. d.h. sie belasten bz§- enllaslcn den Gemelndehaushalr nicht.
Filr die \ierlegung einer neuen Trinklvasserleitung im Rahmen des be\ orstehcrldcn Ausbaus der Kreisstraße

20 in Schlcndorf \rerden dic ,^rbeiten an die Fa. Reese zurn Preis \ on lj.6i 1.9: € \ erseben. Die Gelegeüeit dcr
..o1Lnen Straße" soll genutz] \\erden, um dre alten ca. ,10 Jahrc alten Rolre zu ersetzen.

Ebenfalls soll in1 Zogc der Arbeiten ein reu€s Stromkabel lilr dic Straßenbeleuchtung !ngeschafft und mit
verlegt §erden. Da das nicht eilig ist, üird ein Kaul des Kabcls (ca. l.:00 € bruttol aul dai komnc.dc Jalr
vcrschlrbcn und ein Beschluss noch nichl gefassl.

Der l. Nachtrag zur l{aushaltssatzung 2008 wird beraten. Dar \iolumen des \icmrögcnshaushalts isl stark

angestiegen. Das liegl einnlal daran. dass dic gesamte Maßnahrne Straßenbau in Sehlcndorf koslenmälJig über die

Cemeinde abge*ickelt si.d. So ist es zu eincr Erhöhung um täsl 1.5 \4illionen € gekornmcr. Für dle (ierreinde

grarierend ist die extreme SteigcrLrng gcgcniiber dcr Kostcnschätzung des I andesbelriebi. Hans Pctcr Ehmke
(SPD) \ries auf dieses enome Ansachscn hin und vcrlangtc eiie genaue Klärung der Gründ.. l)jc \{ehrkosten
uerden nicht nur die Gemeinde. soodeft auch die Anlieger in bezug auf die Anliegersatzrng b.l.cfän. Gerd

Thicsscr (SPD) mahnte vom Ingenieurbilro Hinz die zugesagte gcnauc,Auf\tellung der \lehrko\len nit der

Aulleilung auf die Cemeirde (und dcmentsprcchcnd auch Änlieger) und die beider C. crndcbcrriebe an.

Cefordert surde auch eine rechlzcitige InlornaliLrn an dle Bürger, auf \!as sie sich an Zahlungen in eh\a
cinTustellen haben. Die genaLLe Summc kann ratürlich ersl bei der Abrechnung n.rch Ende dcr \laßnahmen
genannt \lerden.

In die Satzung über die Benutzung der Betreuend€n
Schule \!ird nun doch noch eine Zehn-Slunden-Kanc
aufgenommen, die es llltem ermöglicht. bei Bedari.tuch an

einzelnen Tagen diese Einrichtung ir Anspruch 7u rehmeü,
in der sie von Karin Junge sehr glrt betreuf lverden.

Für den bereits teilweise ge$ähltcn Kindcrlartenbeiral
$Lrden \on der üeIreir.o( nebcn dr r_ Brr.e.-. i.re /sei
§eitere Mitglieder aus der Cemeindevertretung hestirnnrt:

Brigitte Bauer (SPD) und Harm Krusc (CDU).
1lr nichtöffentlichcr Sitzung wurden Bauangelegenheitcn

beraten und beschlossell. Ende 21.05 Uhr

Zeikölhcl:!n9.5.i töde<h^ii 1!..tui9 uin Repliotur
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S itzung der Gernoindevertretung
am 27. Noveober, Feuerwekhaus Blekendorq 19 Zuhörer

In der Eiawohrcrfrag€§hmd€ wude! sehr lnitische Fra$a zum Straßebau in Sehlendorf gostellt, zusätzlich
ging ös uIn den Obstedebnisgarten und ein sohadhaftes Siol ebenaüs iE Flrtterka&p. Daon stand eiu PersoDali,veahsel

irl der GemeindellrtoetuE an, wegen Fortzugs hat ürike Meier (SPD) mch insgeralnl zehojätriger Mitarbeit als
bärgerliches Mitglied ud G€moindevertlctodn ittr Mandat züückgeben müss€q da.ffa rüokte llkr Koht aüs
Blekendorf nacl. Beid€ wurdea vom SPD-Fraklionsvorsitzedfu mit Blumsn bedacht. kD Wassor- ürd
W€g€aussohuss istjetzt Ulrich Bioly frr dio SPD stellvorketond€s bürg€rliches Mitglied.

Für den voriabenbe?ageEn Bebauungspls! 
"Obsterlebnisgarten" 

wurde dsr Au.fuellurgsboscbluss ein$imrdg
gehssl Dann stand der l. Nachtrag des Wirtschaftsplans 2008 für den Wasservgrsorgungsbetrieb axf der
Tagesordsung, er edhält eiie Erhöhung üm 135.000 € wegen dos Noubaus dor Trilk$asserleihng irn Zuge d€s
Ausbars der I(20 in Seblendod Die lvirtschaftspläne Zm9 der drei Betrieb€ warcn boEits in den Ausschüssstr
bohaßdott und dor Verheturg zum Besohluss empfohlen worden. Sie wurdsn vc01 dsn Ausschussvorsitzenden kurz
erlärtqt und dann eiDstimrnig so bifiilwortsi

Darn folgte die Bera6utrg des Ge$qildehaushalts 2009. Auch di€ser \rar im FiDanzausschuss alsfilrlich b€ratsr
wordeq Ausschussvorsirzeder ErLald l-ühr (SPD) steltr€ das Za eIrwerk voq auch hier wurde oiostirnmig
beschloss€o (die Zail@ des Haushalts finden Sie auf§eitE 6).

Ein Antrag der GUB aüfEilsetzung aines Betages von 6000 € fil €rergiesparende Maßnahft@ konnte in der
vorlieg@deD Fortrl dsht beralen werdefl und mrdg ill der zustäodigen Bau- und Umwoltawschuss vsrwiese!- Der
Adag, vom 12.10. datier! war erst am 14.1l. bei der Gemeinde eingegange4 hittto normaloryeise im zust?iadigen
Bau- ülrd Umweftausschüss beraleo werden uDd dalE §.v,tl. in dgn tlaushalt üfg€i1o Etlen wend könnetr. Zudoln
beziehen sich die Zuschussmogliohkoit@ atfgemohde€ig@a Klieaschutzprojekte in Orten über 10.000 Ei4{ohnor,
wären sohr si@voll, köDdon aber aur goneiosam mit NaohbargoBeiden realisiert werden.

Für die zu finarziererdea Maßrabmm wurdea Darlohonsauftahmeo bei der KrgditanstaL für Wiedenufbau
( 182.000 €) und arlf dern lGpitalmark votr 254,500 € beschlossen. Die Kommuaalaußicht hat dies genehndgt.

Mit de11 Schulyerbändea B€hrensdorf-Hohwacht und D{nnsu-Ranhau serd@ ötr€otli.h-rcchtliohe Verträge
algeschlos$e, in denen die beiden dortig@ Gründschuler numehr zu si{er neuon Grundscbute Blekendorf als
Auße.stelletr gehören. In dEm Vertrag werden die ,echtlichetr Angelegenheilcn dieser norotr Folm festgelogt.

Die §PD-F akion hatüe den PuDkt ,,Baustopp in Kaköhl' auf die Tagesordnüg gesetzt (siehe dazu d€rl
u[teEsteh€oden Beitlag).

Ia dor abschließenden Einwohlerfrageshnd€ wüdgl Aüsfilrungeo zum Thema E r€rgiespal@ geftacht dig sioh
darm zu einea Disurt mit Gsfieirdevertretrm twickeltsn uld in diesql Forln bishq nicht üb1ich waren. h der
anschließendm üichlöffeütliche! Sitzung giag es ün Bauantrtige und deo Städ&baülichrn Vertrag

der nuDmek wurde. Ende: 21.50 Uhr

Baustopp in Kaköhl?
Hie, fithrte Iläns-Ittff Ehfike u.a. folgendes aus: ,, Die SPD hat diesetr Punll auldie TagesordlD[g setzeo las6En, ue in

der Öfl€dlichkeit deutlich zu machen, alass in derr ,J<ieler Nacbrichtef," voln 22.10.08 leider ülwah& BehauptungeE des
Herra D. aüs Kaköhl wiedergsgpbsn Burden ud bis heüe dcht richtig gestelt wurden. Es hat nie Verztigel1rnged l/on
Baügercbl]ligrllgEn gegeben, wie die Platale in Katöhl weisdachod wolle& tle@n Herf Braüe in den KN immer wieder
eine Platform gibt.

So verhält es sich mit detr Bauanträge[ des Herm D.: Naqh dem Brand des @&rdes in Ioköbl (]aut KN der vierte
Bmnd) urd wochonlangea üagenehmigtetr Abrissarbeil eüielt Hen D. am 19.3.08 die Abbnrchgmehmiguag fr! die übrig
gebli€benen Bauteile trlit äihElchfl Arflage!' die hotrertlich auch von behördlicher Seite kontmlliert E€rdell

Am 29. Apdl wird däla eifl Bauanhag flir eitr Woh{haus mit Frcizrittalle ar rcitr privaten Nüarng gestel! die
Gremien der Ceüeind€ be,scheiden ihtr positiv ünd schod lach sechs Wochen folgt atr} 11,6.08 die BaugenehtDi$ng.
Seitdem $rird gebaut - odgr auch Eicht Nach klapp zelei Moid€n &[t deft Bauhem eir! dass er doch kein Wohnl|aus
bauea pill, er be&tragt eirc NEtzrürgs?tndenng ia eirctr MäIldEef mit Wohnlalls und Imbiss. Da dieser B€gritr geschütd
i§ uad eitre B€teiligüg des Landes uld Finarzienmg durch die GemeiDde beinhaltet, lordert die Gemeilrdcvorhetmg ihn
auq defl BegitrMaditretrdcht ai vern€nde.L

Mittle$eile geht es wied€r üm einen Nachlrag zum Bau eites Wohnhaü€es mit Frcizeithalle zln rein pri!?teo NrEuag.
Itr d6r Zwisch€Dzeit w€rden die Geoehdevetreter lom AnBall d€s Baüherm äls ,,Übeltätet' bezeichnet, von D. selbst als

,, edeüächtig". Keiner weiß mehr, was D. null baüen wiq ab er es selbst weiß? So11 q doch erst ei!flal seinen
gercLrrigten Bau voll€ndeD- Di€ Gemeinde\Enreter fübl$ sich seit Jahreo an der Nas€ he rngeftIrt üd rcagieien bei
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Aus unserer Gemeinde
Bcim für 2009 \orgesehencn Ausbau der Krcisstraße 20 durch Blekeüdorf $ird aufjeden laLl der

Radueg emeue \\,erdcn. Es liegt in der lland der Gerneindc. ob und in \\'elcher Fonn hicr cin Ceh§eg

erstellt *ird. Dazu q'ird es ii diesern \\/intcl sicher ei11e Anliegerr ersammlung geben. da ja die Anliegcr
(auf beidcn Straßenseiten) zu diesen Kosten mil herangezogen \rcrdcn' \achden NessendorL Scchendorf

und demnächsl auch Schlendorfn'iit einen so ansehrlichen Geh\\ eg ..gcscgnet" sind. rvird es \\ohl auch

in Blekcndorf dazu kommen-

Bei den Ilcratungen des Gemcindehaushahs 20119 im Finanzausschuss hattc die SPD-Irakrion ein

freies drittes Kindergaftenjnhr bcantragt. Fraktionsvorsitzender G.r'd I hiessen eriäuterte diesen Antrag,

bei dcnr analog cler Regclung in Ciekau ..das letzte .lahr \ or der Einschuluüg" bcitragslrei sein soll. Da dic

Einzelheilen der ncuen ron der l-andcsrcgicrung beschlosscnen Beitmgsfrciheil (ror allem Höhe des

Zuschusses des Landes) noch richt volliegen und die neue Satzung ersl anl Scptembel 2009 gclten soll.

n.urde die intensire BeratlrnS darüber in das kommendc -lall' r erschohcn.

l)cr Ausbau der Kreisstraßc 20 in Sehlendorf macht erheblichc Prohlcrre Die
\ierkehrs\erhälrDisse sind schon u,ochenlang eine cinzige Zumulung. nach der zeil*eisen \-.rllsF'.mug
des Abschnirrs ron der Kreuzung bis zur Abzneigung Belredere rvird es im rveileren Yerl;.ni der

Baumaßliahmcn u'citere Vollsper'rungen auch im Dolf geben rrüsscn. Da melxele Baulaf nril der

StralJenbauleitung koordinjerl lrcrdcn müssea rvic Kanalhauarbeiten. die I nkrtasserlei:ung. die

[-] legung von Versorgungsleitungen. die Einrichrungen der Ion und ein neues Telelrnkabel. rrlcben
sich §eiterc Schrvicrigkeiten. ZLL| Zeit sind die AIbeiterl ca. l-2 Wochen in Vcrzug ececnübcr den

Pianungen.
Zudern sind die urerklärlich sestiel:enen Baukosten r or allem für die Gemeinde urd liir dic -\nlieger'

ein ecl'rtes Argemis. IIans-Peter Elxnlle liagle bereits nach einer ausflihrlichen Begründunc 1ür das nahezu

verdoppelte Kostenvolumen \,on dcr crstcn Schätzung des Shaßenbauamtes bis zün1 Ergebnis der

^usschreibung. 
Diesc Bcgründung sleht noch aus.

l:rbost sind die Anlieqer. denen eir \\'esentlich gcringeler Arliegerbcitrag 1ür den Ausbau des

Bürgersteiges genaint \rorden \rar und dic nun nrit erheblich höheren Llctlägcn rechien müssen. Auch die

Gemeinde muss erhcblich ticfer in die Tasche greifel. Lrm djese sichcrlich nötige und den On und die

Cienclndc verschönemde N4aßnahme zu {inanzieren.
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Im Gespräch ist vor allem auf dem Lande überal] die Versorgung mit I)SL, einem Breitbandkabel
fflr Intemetzugang mit hohen Datenüberhagungsraten auch für Telefonieren, Femsehen und andere
multimediale Anwendrmgen. Bei DSL ergeben sich Reichweitenprobleme, die durch Verlegung von
Kabeln gelöst werden können. Bercits im letaen Jahr hatte sich die Gemeiade mit der Telekom in
Verbindung gesetzt. Diese hat im Verlauf des Jakes sebr verwirrende tmd unterschiedliche
Kostenangaben gemacht. Da es auch im Laufe von Baumaßna.hmen itr Sehlendorf (und Blekendorfl)
Möglichkeiten der Kabelverlegung gibt, hatte Hars-Peter Ehmke (SPD) einen ftstermin mit der
Telekom vorgeschlagen, der aber [och nicht stattgefundel ha1.

a
Der Blekendorfer Kinderchor (Leitüg Kal n Schwien) erhält auch im kommenden Jahr den

beantagten Zuschuss von I 00 €.
a

Nachdem die Stadt Lütjenburg es seit Jalren nicht g€schafft hatte, für die bereits erfolgte Üb€rgabe
der Kaaalisation in Sehlendorfeine endgültige finanzielle Auseinandesetzung zu bewerkstelligen, gibt es

seit einiger Zeit neuen Arger.
Die Stadt will den Preis Iär die
Abnahme des Blekendorfer
Abwassers, das ür von der
Gemeinde bis kwz vor das
Klilrwerk gepumpt wird,
drastisch erhöhen. Zw
Unteßtütamg ihrer Forde-
nrngen wurde eine Firma
(Gekom) herangezogen, deren
Berecbnmgen allerdings sehr
undurchsichtig und nicht
nachvollziehbar sind. Das haben
die anderen im Umla.nd
liegenden Gemeinden ebenfalls
erfahren müssen uod mit dem
ZYO (Zweckverband Ost-
holstein) verhandelt bzw. sogar
ihre Abwasserbeseitigung an
den ZVO überhagen (2.B.
Klamp). Dieser hat fiir
Verhandlungen mit der Stadt
narürlich erheblich mehr Vöglich-keiten.

Nrm hat auch die Gemeinde am 10. November ein informelles Gespräch mit Verhetem des ZVO
geführl Auch hier wurde deutlich, dass die Gekom-Zal en angezweifelt werden und wobl auch widerlegt
werden können. Davon würde natürlich auch unsere Gemeinde profitieren. Es gibt auch Gerüchte, dass
der ZVO die gesamte Lütjenbuger Adage übernehmen könnte,

In einem Gespräch mit dem Lütjenbuger Amtskollegen Ocker hat Bürgemeister Köpke bereits ein
Angebot fttu eine stufenweise Steigerung der Zahlungen flir die Jahe 2007 bis 2009 entsEecherd den
Lütjenburger Maximalforderungen gemacht. Das
wurde im Wasser- und Wegeausschuss vom
SPD-Fraltionsvorsitz enden Gerd Thiessen
bemängelt, der es nicht für richtig hält, der Stadt
schon mit rorgegebenen Zahlen sozr.uagen im
,,vorauseilenden Geho$am" Angebote zu
machen, ehe die tatsächlich berechtigten emittelt
worden sind.

l,\/0 rlr6r §t6{ I

rl.l 5{cfl5tr.{J

Die neue Pisa-Studie lässt hoffen...

^or Bauzentrum
faEllittmer

Baumarkt. Holz' Freitzeitmöbel
Am Kneisch 2 . 24321 Lütjenburg

Tel. (043 81) 50 56-0 . Fax (043 81) 6i 21
\,r,r r /.bauzentrurn-dittrner-luetjenburg.de
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ushalt 2009 ) und Str ch It

I,nEEOg9g"h^rTt, -trd l"dtclt"h die s.rrrrrne von 1An:lqgqqbewegt'

Das ist die Iliogasanlage Nessendorfer \lühle, tlic der Bau- und f' m$ cltausschuss l)esichtigte

Im Kulausschuss berichteie dic -\llgcstelltc Cerlincle Nfü11er übel die geplanten veran§tirltungen in

a* i"1.". ZOOC. Ls sind ca. 65 'lcrmine geplanr sind uie z'B Kindelaktionszmgcbote Slrandglmnastik'

[i"rt"., rap, r-rummel-sho..s. sie- 
'filx1e aus. class c]ie zusammcnarbcir mi! dem

Fremclenr,erkehrsvelcin schl zlt §i'Ll,]Schen übrig 1ässt' Sie schlug r'or. \1'jc in Hoh§acht auch jr'r Sel]lendorf

Iolk- oder Jazzabcnde 7u veranstalten. Dazi soll eine Zusammenarbeil mil del I lohwachtel -Bucht-

Tou stik organisie \\'arden.

Der Gemeindehaushalt in Zahlen (Euro) ulld \t1cl1\.',113t

Nr. trinzelDlan Einnahmen BemerLunpcn
A,,$ filr ehrcnamll.Tällsl'citer. l- 

': 
_:r:'

0 Allgemeine VcnraltLrng, 2.500 22.',700

l;i;hrlrrerd r t:;,
4.Lä,,.le,,nl.r|rhrrnq Ausrü§lunsr:.1 ÖfI. Sicherheit und

ordnung

1.600 33.000

2

1

Schulen 107.r00 391.200 r-,r. nd..l,u'. f'rr. \("rrllu' -- '_

Realschule upd G)'mnasiuln: pLu! \'rr' ':r' 
_:'Jiung

7.100

131.200 285.1004 Soziale Sicheruttg

5 SDort. Erholung 3.500

6 Ba und $ohnungs- 76.000

7 Öffentl. Einrichtungen 1.300 1.700 ahu.,l/ rrs dcr \b$ d\\''-:n-o5i '

ür..r,J.rii.h( ,r .l \\ o rrr-ng. d'
8 i\ irrschaft lichc Berriebc,

allg.Crundvennögcn 

-

1,t2. 100 5 6.500

9 Allgcmeinc
Finan^rinschäfl

l 425.800 90J.100 Steuereinnahmen, Schlüsselzulvelsunser L rulagc'

riais , amt 7in<en llir Rücklasen und (Jedite

WRWALTUNGS-
HAUSHALT GESAMT

1.811.600 1.811.600 Dic altt[ Solllehlbetrage srno gerrrl]r' t! 9r!r rrl''
Zulührunq an den ver4g$t]![!!:la!l!lf1!!l9
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Umfangrcichc \\'erbemaßnahmen sollcn Urlauber auch in unsere Gcntcinde locken. So sind von der
HBT \riederum zahlreiche Messebesuche geplant. Pronrotionsaktioncn im }lamhurgel l{aun sou'ie
landes*eite Imageu,crbung in vcrschiedenen lvlcdien.

Der Kuausschussvotsitzende Hans-Peter Ehmke schlug vor, die FrauenfulJballmannschali des SC
Kalöhl ftr die Alschaffung von Trainingsanzügen nlit Logo--{ufdruck als \\rerbcmaßnalune in der
Nahrcgion zu bezuschussen. Das sxrde be1'ür*onct.

-{uch ein neues Spielplatztrionzept ist im Gespräch. Dabei sind alterübergreil'elde Themcnspielplätze
gcplanl. Die Iinanzierung cfolgt durch die Gcneinde. es können Fördernittel ir,t Anspruch gcnomnren
,,r'erden, auch sind Privalbeteiligungen mög1ich. [m Dezembcr §,ird es in Hohwacht eine Arbc]tssirzunp
gcben. auf der Einzelheiten über Standofle. Themen. gemeinsime Elemente us\.\,. bcsprochen *,erden
sollen-

Im Kurausschuss wurde auch
über die Zükunft der
Strandkorbyermietung diskutiert.
Die Betreiberin der vor 7 Jähen
auf Betreiben von CDI I und \V(iR
orl\ cti\ier'{cn \ cnnictüns. fi'xrL
Schinlclirz. erll;ne dasr sir ,lie
StrandLorh\ernrictrrnr nnrer dcrr

\:oraussctzungen des mit ihr
abgcschlossenen Vcftrages nicht
\\eiterfthrct't \\i1].

Der Kurausschuss besteht auf
der Ei raltung des Vertrages, der
noch drei Jahre Laufzeit hat. Er ist
lediglich bereit, über die Arzahl
der zur Verfügung stehenden
Körbe zu verhandeln.

,,Warum zapft nicht mal dort ab?"

Im Bau- und Umweltausschuss war der geplante Obsterlebnisgarten Futterkamp auf der
Tagesordnung- Der Planer der Familie Manthey, Dr. Liedl, erläuterte den neuesten Stand. Das
Verkehßkonzept ist von Gutachlem unteßucht worden. Es wird Anderulgen in bezug auf Busse geben,
sowohl bei der Einfaht Blekendorfer Berg als auch bei der Ausfalrt (Zurückverlegung des Radweges im
Bogen). Auch soll es in Höhe Ausfahrt aufdem Gelände keinen K.rejsverkehr sondern eine Spa-nge geben.

In der anschließenden Aussprache wurde - auch von den Anliegem - besonders auf die vorgesehenen
Öffnungszeiten verwiesen wie auch auf die (begenzten) öffentlichen Veranstaltungen bis zum späten
Abend. In dem vorliegenden städtebaulichen Vertras wurden einige Anderungen vorgenommen.

F(TioEz@E
molerfo(hbGtrieb

lhr molor gloser boclcnloger
94391 lütjenburg

out dem hosenkrug 2

ta,l. 04381 t7604
lox 043a1 I 324q

X Tiatza

*a*'P

EN@EHritfEN

@ümü.-i-trm[w*u]Äm-mlm
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Gemeindewahlen 1970
Bei den Gemeindewahlen am 26. April 1970 sollten laui Wahlgesetz wiederum elf

Gemeinde-vertreter gewählt werden, die sechs mii den meisten Stimmen galien dabei als direki
gewählt, weitere 5 kamen von den Listen gemäß dem Verteilerschlüssel nach d'Hondt dazu.

Es kandid,erten nur noch zwei Parteien. Nachdem sich der einzige GDP-Vertreter Herberi
Becker sofort nach der Wahl 1966 der KwB-Fraktion angeschlossen hatte, war diese Parlei
ohne Bedeutung. Die frühere KWB gab es auch nicht mehr, sie war jetzt auch im Namen eine
CDU. Mag sein, dass auch die Bundespolitik gewisse Auswirkungen auf das örtliche
Wahlergebnis hatte. ln Bonn regierte seit einem guten halben Jahr die sozialliberale Koalition
Brandt-Scheel. Deren neue Ostpolitik sorgte für scharfe Gegensätze zur CDU. Jedenfalls
verbesserte die SPD sich in der Gemeinde um rund 10% gegenüber der 66er Wahll

Hier die jeweiligen Stimmergebnisse in der Gemeinde, in der Reihenfolge des Stimmzettels

Sehr unterschiedlich, wie in unserer Gemeinde üblich, waren die Ergebnisse in den drei
Wahlbezirken. Die Wahl wurde praktisch in Nessendorf zugunsten der CDU entschieden, in
Kaköhl hatte die SPD die Mehrheii, auch noch gemeinsam mit Blekendorf zusammen. Hier die

Erstmals konnte die SPD durch ihren
Bürgermeisterkandidaten Heinz Kardel,
der die zweithöchste Stimmenzahl
erreichte, ein Direktmandat gewinnen.

Die direkt gewählten CDu-Vertreter
waren Dieter Niemann, Erich Köpke,
Karl-Heinz Kröger, Helmut Utecht und
Helmut Melzer. Von der Liste kam Hans-
Heinrich Blöcker für die CDU dazu, von
der SPD waren es Jöm-Uwe Nothdurft,
Hans Rath, Josef Wodarz und Amim
Kerschke.

Dieter Niemann wurde zum dritten
Mal zum Bürgermeister gewählt, sein
erster Stellvertreter wurde Heinz Kardel.

für die einzelnen drei Wahlbezirke lieoen keine Einzeleroebnisse
CDU Stimmen SPD Stimmen

Dieter Niemann. Friedrichsleben 505 Heinz Kardel, Sehlendorf-Belvedere 482
Erich Köpke, Nessendorf 450 Jörn-Uwe Nothdurft , Fulterkamp 378
Karl-Heinz Kröqer, Kaköhl 470 Hans Rath. Blekendorl 416
Helmut Utecht, Blekendorf 453 Josef Wodarz. Friederikenthal 388
Helmut Melzer, Futterkamp 441 Arnim Kerschke, Blekendorf 439
Hans-Heinrich Blöcker,
Sehlendorf

422 Gustav Schwien, Blekendorf 372

CDU zusammen 274',t=
52,5%

SPD zusammen 2475=
47,5./"

Stimmen und die ewe Prozente
Wahlbezirk Stimmen zus. CDU ia o/o SPD tn o/o

Blekendorf 2450 1239 50,6 1211 49,4
Kaköhl 1472 898 48,0 974 52.O
Nessendorf 604 290 67 ,5 290

Foto Grunenberg
Frchgeschäft fiir

Foto Kino Projektion

'I'cicltorslraße 1

24321 Liitjenburg

lass- und
Beu,erbungsfotos

Fotokopien
S,W und Farhc

Faiblbtos
digual und aralog

Filtne und
Speicherkat tetl fuI alle
KameLas

KameLas
digilal urd al]ilog
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Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hlnnerk:
Klo os:
Hinnerk:

K ocrsi
Hinnerk:

K oqs;

Hln nerk:

Hest ol hört vun de Revo ulschoon?
Du, in Geschlchie hell ik oppossl in de Schoo.
No, denn verteil
Dql heli en groie Revo ulschoon in Fronkriek geven, I /89, un denn weer l9l / de
grole Oktoberrevolutschoon ln Russlond. Bi uns hetl sowqi nicht so rechl k opp1.
k mee. doch de Revo uischoon in Seh endörp.

Wol ls dot denn? k weeije, dqt dor
de Strool nle buul wqrd, doi de
Rodweg en beten ver eggl word un
dol doi en rlchdigen felnen
Börgerstleg glilt.
Un dct n'rokt gewo llgen Schiet un
Dreck, un Um ellungen un SpeTTUngen
giffl doi ok.
Dot ls je wul kor, dotbi enSlrolenbu
sowqi oorbi ls, do: ls je o ns wedder
vörbr, wenn Ccl fcroig isL Deswegen
brukt se doch keen Opstoncl moke.rL
Dot is ok nlch de Gruna. De on de
.''oo_ ^o''e' doo' oe c'", ot ^'
för den nien Börgeß1ieg betohlen. Un
dol is nu bonnig veel dürer wurrn os se
doi to'n Anfong vun dol Slrolenb!-
omt vertellt wurrn is.

Dol konn ik begriepen, dol se fünsch sünd un sik dor düchdig över opregen
dootl
Mon denn schlrnpen se ok op de onnern Sehlendörper, de nich on de
Strondslroot wohnen un de nich beiohlen möötl
Dor könl de le nix för. Dol is Gesetz un Vößchrift, de Anliggers in den Hodorn in
Foderkomp hebbi dol ok ql müsst. Un dot Lond gifft keen ce d, wenn doi nich
so isl

Un dorbl word lichl vergelen, dol de Gemeend för dqt, wqt dql mehr kosten
deil, dol melsle op den Disch leggen mutl, un dol belohlen o lde Börgers in
de Gemeend över ehr Stüern mlt, wqt se nu en onner Stööd in Seh endörp or
in Roth ou ochiern Berg wohnen dool.

K oos:

Hinnerki

Klo os:

Hinnerk:

Kloos:

AIte Dol{straße 10 - Kaköhl
Dienstags-FreitaSs von 9-18 Uhr

Sornabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonisch entgegent

ß 04382/38r

Zum altgn pac4hus
lnh. oirk lttulf

G:u I h ti rlJ s rl i c h e l(Li ch e
ParlE-sertick:

24.J27 6?h1@dad 
'trcDdstraße 

20

Tt /. (04552)545 - FE/ (04552) 920.q26
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Wir stellen vor: Heinrich Südel
Die Schmieden auf dem Land t"rtigten früfi$g;u4f?isen an und besorgten den Hufbeschtag der

Pferde. Außerdem stellten sie die Eisenteile der landwirtschaftlichen ceräte wie Wagen, Pflug und Egge
her, die vom Pferd gezogen wurden. Und sie schmiedeten Nägel, eine Arbeit vor allem für die Lehrlinge.
Beim Aufziehen der eisernen Reifen auf Wagenräder arbeiteten sie mii dem Stellmacher zusammen.

30erJahre: v. re. Opa Heinrich, Otto Südel, ein Geselle

Erst mit dem Aufkommen fabrikmäßig
hergestellter landwirtschaftlicher Maschinen
traten die traditionellen Schmiedearbeiten
mehr und mehr in den Hintergrund. Jetä
standen Reparaturen der neuen Maschinen
an und auch der Handel mit ihnen. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurden die Einnahme-
möglichkeiten der Schmieden immer
schlechter, durch die Traktoren und die
Gummibereifung war das Pferd verdrängt und
der Hufbeschlag ging stark zurück.

ln jedem größeren Dorf eines Gutsbezirks
gab es eine Schmiede. Diese gehörte wie die
Bauernhöie dem Gutsherrn und wurde in
Pacht vergeben. So wechselte der Schmiede-

meisterAugust Südel 1876 als Pächter von Sehlendorf nach Sechendorf, sein Sohn Heinrich seizte das
1906 fort. Die Pachtverträge dieser Schmiede mit dem cut Futterkamp besianden aus vielen
Paragraphen, die nichts als Pflichten gegenüber dem Gutsherrn enthielten, Rechte gab es nicht. lm
Zuge der Auflösung der Gutsbezirke '1929 konnte Heinrich Südel das Anwesen mit 6,5 to Land als
Eigenium erwerben.

Zwei Söhne ergriffen - wie damals üblich - den Beruf des Vaters. Der ältere, Otto, verheiratet mit
Martha geb. Spieckermann aus Blekendorf, übernahm den väierlichen Betrieb 1938; derjüngere, Hugo
Südel, richtete in Nüchel eine Schmiede neu ein. Hier wurden dem Ehepaar (Frau Rosa, geb.
Friedrichsen aus Sechendor0 drei Kinder geboren, 1940 Renate, später verheiratete Gelfert in Neu-
Harmhorsi, am 22.10.1943 Heinrich und 1947 Otto, verheiratet mit Giesela geb. Kuhraus Blekendorf.

Da die Ehe von Otto Südel kinderlos blieb, wurde im Tesiament festgelegt, dass Neffe Heinich
nach Abschluss der l\reisterprüfung die Sechendorfer Schmiede bekommen sollte, Neffe Otto das dann
1961 er chtete daneben befindliche Wohnhaus. Da Oito Südel schon 1959 starb. wu.de das Nücheler
Anwesen verkauft und sein Bruder Hugo pachtete die Sechendorfer Schmiede.

Heinrich Südel, in der ganzen Gemeinde und
darüber hinaus nur als,Hein" Südel bekannt, ging
in Benz zur Schule und lernte beim Großbetrieb
Meyer in Neustadt das Landmaschinenmecha-
nikerhandwerk. Zwei Jahre blieb er nach der
Gesellenprüfung noch dort, um dann zur
Meisterschule nach Lüneburg zu gehen. Nach der
Meisterprüfung konnte er 1970 die Sechendorfer
Schmiede übernehmen. ln diesen Jahren vor und
nach 1970 wurde auf dem Anwesen einiges
verändert. An die alte Schmiede wurde angebaut,
die Kühe wurden abgeschafft, das Land
verpachtet, später kam ein großer

I

Das Anwesen Südel in den 50er Jahren

lvlaschinenschuppen dazu.
Die wegen der SB-Konkurrenz nicht mehr

lohnende BP-Tankstelle wurde geschlossen, das
Arbeitsgebiet vergrößerte sich auch auf andere
Bereiche wie Wasserleitungen und zeitweise

Heizungen. Nachdem der Onkel bereits mit einem Mähdrescher den Lohndrusch angefangen hatte,
wu.den es bis zu vier solcher Maschinen, die im weiten Umkreis bis nach Hohenfelde, Fresendorf,
Wasbuck bei Stammkunden eingesetzi wurden. Heute gehören noch zwei Mähdrescher, eine
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Der erste Mähdrescher (r958) und die ,,Flotte,, Ende der 70er
Rechtes Foto: Links Manf.ed Becker, rechG Hein Südel

Rundballenpresse und zwei Traktoren zum Maschinenpark. Ansonsten sind alle mögljchen Reparaturen
die Haupttätigkeit der Schmiede, Verkauf und Ersatzteile und casveftrieb gehören neben den
Lohnarbeiten dazu, die Anforderungen sind vielseitiger als früher.

Das alte Handwerk des Hufbeschlags hatte bis 1970 Werner Rosseburg ausgeübt, dann kam Kurt
Gebert für diese Arbeit auf den Betrieb. Waren es in früheren Zeiten ieilweise 6 Mann in der Schmiede,
sind heute neben dem Chef noch Reimer Schwien (schon seit 1973) und Christian Hintz dabei. ln der
Ernte hatten etliche bewährte Aushilfskräfte beim Mähdreschen geholfen.

Nach der Rückkehr des Vaters nach Sechendorf 1959 war Hein.ich Südel in die Feuerwehr
eingetreten, in der er dann jahzehntelang l\4aschinisi war und nunmehr in der Ehrenabteilung ist_ Das
zweite große Hobby ist das Schießen, er gehört dem Pistolenschützenverein in Todendorf an.

kaum verändert Links das Hochzeitsfoto, rechts das von der Silberhochzeit

Die Feuerwehr brachte auch das pdvate Glück: Beim Ball im Trotzkrug funkte es mit der
Textilfachverkäuferin Brigitte Zimmermann aus Futterkamp. Deren Eltern waren aus Brandenburg
geflüchtet und nach Lütau bei Lauenburg gekommen, wo Brigitte am 4.2. 1946 geboren wurde. Das
Ehepaar Willi und Frieda Zimmermann bekam 1959 eine Siedlungsstelle in Futterkamp, wo die Mutter
heute noch lebt und von der Tochter gepflegt wird.

Hochzeit war am '11. Juni 1965, und es wurden vier Kinder geboren: Angelika (1965), Dagmar
(1969), [Iichael (1973) und als nachträgliches Silberhochzeitsgeschenk Nicote (1990). tm Betrieb
erledigt Brigitte die Büroarbeiten und so wird de. Betrieb in bewährter Form weiterlaufen. Zu,,Hein,,kann
man immer kommen, wenn irgendetwas nicht funKioniert und wenn es auoh nur Kleinigkeiten sind, alles
wird zur Zufriedenheit erledigt. Wir wünschen den beiden Südels atles Gutel

It.
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Umzug zum Vereinsjubiläum l97L
Der SC Kaköhl veranstaltete vom 28. bis 30. Mai 1971 Jubiläumstage zum 2s.1ährigen

Bestehen. ln der Festschrift wurde besonders auf die Gründungsgeschichte (hier
,,Auferstehung" genannt), die Anfänge und großen Erfolge der Fußballer geschildert, die
Handballer, Schützen, Theatergruppe und Tischtennisspieler hervorgehoben.

Der Festumzug führte auch durch
Kaköhl, hier am wohl schon geschlos-
senen,,Kaköhler Hof' vorbei. Rechts
ist das Haus von Schuster Dürwald zu
erkennen. Auf dem Foto von links: ?,
Hermann Segner, Holger Gradert,
Erwin Werner (etwas verdeckt), Wotf-
gang Wohlert, Jürgen Stark, Hermann
Rahlf, Eckhard Münster, Heinrich
Nagel, Eckhard Schlünzen, Arno
Lorenzen, Hans-H. Schlünzen, Otfried
Lamp und Reinhold Münster ( dah. teil-
weise verdecK Wolfgang Sack, Her-
mann Werner u. Werner Hochschild).

Nach Fußball-,,Prominentenspiel"
und dem Spiel der Heren gegen den
VfB Lübeck ll folgte abends der
Festball im,,Trotzkrug".

uldü. ., ür,*&. - -"{ "*H 
d"r{

e{*

-'*"§''il) - Getränke Service

'l{fl.rt Lütjenburs

Auf dem Hasenkrug 6, Lütjenburg
Tel.04381 I 40 45 47

wwwgetraen ke-zelte.de

..o Ferienwohnungen

..r Getränkeservice

..o Zeltverleih

..o Mietmöbel

... Hüpfburgen

Alles aus
einer Hand! .

Vera nsta ltun gskonzepte
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Was noch zubeichten ist
Die belieble Sechslqgestour des

Soriolverbqnds Kqköhl führie yom 31,
Augusl bis zum 5. Sepiember an dje Mosel.
Dos Quortier in Enkirch wurde om
Hinreiselog obends bezogen.

Am Monlog ging es enllong der Mosel
mit Aufentholien in Zell, Beilslein und
Cochem. Dienslog slond eine sehr schöne
Schififohrt mit Schleusung von Troben-
Trqrboch noch Bernkostel-Kues ouf dem
Progromm, ebenso eine Fohrt mit der
,,Bimmelbohn". Mittwoch ging es in die
Vulk(]neifel mit ihren §ehenswürdigkeiten
und Donneßtog noch Trier mit
§lodirundfohrl.

Freiiag wurde donn schon wieder die
Rückiour von einer sehr schönen Fohrt
qngeireten. Erslmqls wor Dieter Rüder qls

neuer ,,Chef" dobei, die Tour v/or noch von
seinem Vorgönger Erwin Werner qusgesucht
worden-

tt
Dos Rolkohlels3n der SPD fond am B.

Noyember im ,,Bistro 202" sloii. Es war in ol

lfir wünschen al1en unseren Lesern
ein frohes und besinnfiches l,{eihnachts f est

sowie ein g:esundes, friedliches
und erfolgreiches Jahr 2009! .

'ÄT":"?X'f,'r1"1"r:1X1ä#A;(+W

len Belqngen, ob Bsen, ob Stimmung ein
voller Erfolg, Vorsitzender Holger Schöning
konnle so viele Teilnehmer wie seii Johren
nichi mehr begrüßen.

tr
Die Klrchenvorslondswohlen der Sl.

Cloren Gemeinde in Blekendorf brochien
qm 30. November folgende
Stimmenergebnisse:

Susonne Buss, Futterkomp: 72
Christo Hodewiger, Kqköhl: 102
Kori-Otlo Rönnfeld, Blekendorf: 1 lB
Hons-H.schröder. Blekendorfl I l3
Erich Seemqnn, Friederikenlhol: 123
Mqrlen Thiessen, Blekendorf: I 1 I
Sybille Wohlerl, Koköhl: 1 l4

Direkl gewählt sind die sechs Bewerber
mit den meislen Stimmenzohlen, zwei
weitere Mitglieder werden berufen.
Vervollstöndigt wird der Kirchenvorsiond
durch den Gemeindepqstor und mil
berotenden §timme durch den Pqlron Erik

Graf Yon Ploien-Hqllermund qus

Friederiken hof.
a

FESTA UBANT

ftuttethi6te Für rhre Famirienreier1-, 
Kurt Nickels lietern wir außer Haus:

SehlendorlerStrand aBurgunderschinken
Telefon (04382) 1253 a gelülllen Nacken

cutbürgerliche Küche ' 
Grillhaxen

Saison'SPezialität:

SPanlerheluom Grill
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Der Aufstieg scheint möglich!

Die Fußballer des SC Kaköh1 haben mit ihrer 1 . Mannschaft in
der jetä stärkeren A-Klasse eine reclrt zufüedenstellende
Herbstserie gespieh. Dulah die Konstellation ill dsr Verbands-
liga kafln mit drei Außteigem Gst gerechnet werden. Dulch
Palzer der Konkunenz um den 3. Platz haben sich die Aussich-
ten auf diese Position wieder verbessert. Mt der Leistung wie

gegeo derr Spitzeffeiter TSV Schönberg (0:0) sollt€tr in der weiterefl Spieler bis
zur Wioterpause noch eidge Punkte in lösbaren Auswärtsaufgaben geLolt werden

Die zweite Marmschaft hat sich dagegen nicht mit Ruhm b€kleskert. Sie steht gerade ma.l aufdem
vorletzter Platz und konnte die,Aote Lateme" in der C-Klassc aü letzten Wochenende abgeben. Nutr
hofü Beheuer Jocheo Scköder, noch weiter nach oben zu kommen.

Hier die weiteren bisherigen Platzierungen der übrigen Fußballmaoruchaftea (Stad 28.1 1.): Die
Frauen haben in ihrer allerersten Spielzait nach an*inglichen Problem«r schoo Platz 9 von 12 ereicht. Die
B-Mirlchen bleiben das Aushihgeschild: PlaXz 2 vorr 8. C-Midcheü: Irmerhin Ptatz 4 von 8. Dagegen sind
die C-Mädchen I€tzter von 6 Mannschaften. Die A-Jugend üngiert leider auch auf d€m letzten von I 1

Plätzcq hat allerdings auoh etlichejihgere Spleler in ihrsn Reihe[ Die übrigen Jugedoannschaftetr
spielen mit dem TSV Darmau in Spielgemeinschaften: Die C-Jugend ist aufPlatz 4 voa 12; die D-Jugnd in
der Qua.lifiJ<atioosrunde Letzter vort 9; die E1-Jugend is1 in der Qualifikalion Ddtte! votr rculr uad die E2

Letzter von 10. Diejüngeren Fußballer spielen ohne
Ergebnismeldung und Tabellen

fiENAUtT CUo Authentlq ue
MIT KLANG & KUMA.PA(EI
1 .2 16V, 48 kW (65 PS)

r Klnenlaoe mit Polienfill.r

U100 km: lnEors 7,6, auBercrrs 4,9, kombinien 5,9;
, Emsroien kombiert139 g/km (Mes erfahren gam BL30/1268/EWG)

H66bk6flrlri€erBichb tutuffiEserimmdsl Schmierstolle
über 35 Jahre
AUTOHAUS 'chei[rel,lüuenburg . Ar.len H.€{ou8 12 B.Hlol

Tel, (04rgD 33rr . M.Autohaur-Schetbetd.
0 43 63 / 90 73r:!l:x§H:'-

ltlEHfi §flhl A!-§ §ü"ii:tfi. Tino Burmeister
Fleischemeister

llausmacher Landwutst
und Fleisch

PaWservioe

24327 Blekendort, fradeberg lga
a o43Et/4853

ß-t -

TlD

Heizöl Premium
Heizöl EL

Dieselkrqftstofl
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Gemeinde:

Telefonnummer der Gemeinde- und Kurver'waltung
in Sehlendorf:

l0$A2192234 e-mail-Adresse:
info@sehlendorfer-strand.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Mittagspause 12.00 bis 13.00 Uhr
Mo[tas. Dienstas und Donnerstas von 13.00 bis 15.30 Uhr

l\l ttwoch '10 Dezember
Donnerstag. 11. Dez

Mittwoch. 17. Dezember
Fre tag 9. Januar

Freitag,6. Februar
Sonnabend, 21. Feb.ua.

14.30 Uhr Adventsfeler der Frauenhilfe, Gemeindehaus
15 Uhr Weihnachtsfeier Sozialverband, Ortsgruppe Kaköhl, Gasthaus
Siewers
19 Uhr Weihnachtsfeier der Grundschule, St. Claren-Kirche
20 Uhr Hauptversammlung Totengilde Kaköhl, anschl. gemütliches
Beisammensein, Gasthaus Siewers
'19.30 Uhr Eisbeinessen des SC Kaköhl, ,,Packhus" Sehlendorf
20 Uhr Faschingsfeierly'Vintervergnügen derTotengilde Rathlau,
Landgasthaus Paustian Nessendorf

Sonntaq, '1. l\,4ärz ,,Blekendorfer Zeitunq" Nr. 92 ersche nt
GRÜNE TONNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen: mantags 15. Dezember, 12 Januar. I Februar

GELBER SACK mittwochs, 14 tägig, (17. Dezember und dementsprechend weited

Preisskat- und 66-Äbende
Termin Uhr Ort Veranstalter

Sonnabend. 27 Dez 19.30 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Freitag, 2. Janlar 19.30 Gasthaus Paustian Nessendorf Totenoilde Rathlau fmit Kniffeln. o. 66)
Freitag, 9. Januar 19.30 Gruppenraum Schule SC Kaköhl _.1

Sonnabend, 17. Jan 19.30 Gildehaus Blekendorf . 66+Kniff Totenqilde Blekendorf
Sonnabend,3l. Jan 19.30 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Freitag, 6. Febnlar '19.30 Grupoenraum Schule SC Kaköhl

Sonnabend, 14. Feb. 19.30 Gildehaus Blekendorf. 66+Kniff Totenoilde Blekendorf
Sonnabend, 28. Feb. '19.30 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl

ffir-4-'

a\l
MichaelWank

5. I09 43

l

L.h
Hans Peter ft4eier Beeke Simokat

I90967

-."fr|.*-f ,-.t .l

i,*
lan (ohtz

G 90939

Silke scheibel

E (043 85) 420

Patri(k Hofmann Kathrin Laasch
KundenbeEtung Seruiceberatung

I90938 & 9 0934

{

C.-Peter Bruhn

a 90930

Peter K äsen
Zwg. Se ent

E (043 84) 718

Wffi $taifleisenhmnl( imr Kr-mls fl]flnru mffi
...uaq 7y'leqt<le« kh%eaulet - &, del. REtaa 7;A da Rqiaa
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sorffiem 6nrf,mwuouffi#

Zur Diamantenen riochzeit : Zum 95. Gebur:tstag:
Margarete Küster

in Blekendorf
am 22. Septerirrer

*
zum 80. ceburtstaq:
Elfr.iede Schäfeis

in Blekendo:rf
am 10. Oktober

*
Ma:rianne Deinas
in Blekendorf

am 19. Oktober
*

Sollten ü,ir einen .Iubilar oder ein
beme:rkenswertes Ereignis vet gessen
haben, bitten wir. um Verständnis.

Wir: können nur das weitergeber, was
uns mitgeteilt wurde.

,,Blekendaffe! Zeitung" - Seite 76 Nr. 91 Dezehber 2A08
IMPRES§UM: "Blekendoder Zeitung", €rscheihljeweiis om eßten Sonntog im Mö2, Juni, September und Dezember.

Herousgebeü SPD in der cemeinde Blekendof, Orlsverein Koköht. Aufloger tOO. Druck Schiewer, Motente.
Redoktion und verontwortlich für den lnhdlt cerd Thiessen, 24327 Btekendon, A O43s1/8727.

Hars Lin.l Crarfottc Sc]l liinz.n
in \ath;a.i

a:i 1:l . N.-ireml-.e r
*

Zx. Go.l.Lienen Hochzeit:
Arr:old ur.i 3runhild Buß

in Eurterkarnp
ar 4. Cktober

*
Egon uri Lisa Sreier

ril Eutie:rkamp
am 12. oktober

*
Alfons un.i Ch:ista Schötlng

al] Kal{öhL
am 1. Noyember

*

Fair.
Menschlich.
Nah.


